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Realität contra Hollywood: Gladiatoren 
und Legionäre im Römerpark 

 
Bergkamen. Am Wochenende 2./3. Juli treffen sich jeweils von 11 bis 17 Uhr Gladiatoren 
und Legionäre im Römerpark Bergkamen. Die Gladiatorengruppe Amor Mortis präsentiert 
antike Kampfkunst. 
Von Stephanie Tatenhorst 

Antike Kampfkunst in der Naturarena und die Realität einer Gladiatorenschule im Römischen 
Reich: Damit befasst sich die Gladiatorengruppe Amor Mortis an diesem Wochenende, 2. und 
3. Juli, im Römerpark Bergkamen. Für die Besucher an der Holz-Erde-Mauer in Oberaden 
gibt es daher nicht nur viel zu sehen, sondern auch Interessantes zu erfahren. 

„Wir wollen jedem Besucher die antike Realität vermitteln, um den falschen Bildern aus 
Hollywood Paroli zu bieten“, sagt Museumsleiter Mark Schrader. Die Legionäre lagern dazu 
an der Holz-Erde-Mauer und präsentieren militärische Ausrüstung und deren Funktion. 

„Mit der Legio XVII Albica aus Dresden haben wir wieder alte Bekannte auf dem Gelände, 
die seit Jahren Bergkamen besuchen und unterstützen.“ 



Besucher bekommen auch altes Handwerk geboten 

Mit dem Sutor Iuvrienius und den Römerpark-Akteuren ist altes Handwerk vertreten. Die 
Vielfalt wird durch die Gruppe Pedites Singularis aus Augsburg ergänzt. Ein buntes 
Programm aus Präsentationen und Einzelaktionen erwarten den Besucher darüber hinaus. 

Los geht es an beiden Tagen mit der Wachablösung der Legionäre um 11 Uhr. Das aktuelle 
Programm wird ab Freitag auf der Homepage des Stadtmuseums (www.stadtmuseum-
bergkamen.de) veröffentlicht. 

Unterstützt werden die Gruppen durch den Verein der Freunde und Förderer des 
Stadtmuseums Bergkamen. Es wird eine Spende statt Eintritt erbeten. 

 


